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Der öſterreichiſche Erfolg gegen Italien
macht gegen Sibirien mobil Deutſch holländiſches AbkommenDie Moskauer Regierung

Deutſcher Abenöbericht
WTB Berlin 18 Juni abends Amtlich

Kampffronten nichts Neues

wiener Bericht
Weitere Fortſchritte in Jtalien

Bisher 50000 Gefangene 120 Geſchütze

TB Wien 18 Juni Amtlich wird verlautbart
Die Schlacht an der Brenta nimmt ihren

Fortgang Die Armee des Generaloberſten Freiherr von
Wurm gewann an zahlreichen Stellen Raum Jhr Südflügel
erreichte in zähen Kämpfen den Kanal Foſebha
Generaloberſt Erzherzog Joſeph baute ſeine Erfolge im Mon
tello Gelände aus Jtalteniſche Gegenſtöße ſcheiterken Jn
drei Kampftagen wurden in dieſem Gebiet 73 italieniſche
Geſchütze eingebracht darunter zahlreiche ſchwere Ka
liber

Beiderſeits der Brenta rannte der Feind abermals ver
geblich gegen unſere Stellungen an Ebenſo erfolglos ver
liefen ſüdlich von Aſiago mehrere engliſche Angriffe

Die Zahl der Gefangenen iſt auf 30 000 geſtiegen
jene der erbeuteten Geſchütze anf mehr als 120 Die
Beute an Minenwerfern und Maſchinen
gewehren ſowie ſonſtigen Kriegsmitteln iſt noch nicht
gezählt

Von den

Der Chef des Generalſtabes

2 3Krieg zwiſchen Rußland und Sibirien
Der Sturz der BolſchewikiRegierung in Weſtſibirien

Lenin befiehlt die Mobilmachung
Berlin 17 Juni Privattelegramm Nach Meldungen

aus Petersburg iſt die BolſchewikiRegierung in Weſtſibrien
durch die Gegenrevolutionäre und Tſchechen geſtürzt worden
Omsk wurde von den Truppen genommen Bei Omsk Jeka
jerinburg und Ufa kam es zu ſchweren Kämpfen Oberſt
Jwanow und ein Mann namens Lijachowitſchi haben derSowjet Regierung ein Telegramm gelandt in dem es heißt

die BolſchewikiRegierung ſei geſtürzt und eine interimiſtiſche
Sowjet Regierung von der ſibiriſchen Duma gewählt habe
die Regierung angetreten Jhre erſte Aufgabe iſt die Ein
berufung der Konſtituante Die ſibiriſche Regierung iſt be
reit Rußland mit Brot zu verſorgen unter der Bedingung
daß der Rat der Volksregierung keine kriegeriſchen Schritte
gegen Sibirien unternimmt Hierauf teilte Lenin mit
daß es der Rat ablehne in Unterhandlungen mit der
ſibiriſchen Regierung einzutreten Lenin hat bereits in den
Gebieten Wolga und Ural ſowie in anderen ſibiriſchen Be
irken die Mobiliſterung der fünf letzten Jahrgänge ange
ordnet ebenſo in Moskau die Mobiliſierung der Jngenieur
ruppen und der Artillerie der gleichen Jahrgänge um ſie
zegen die ſihiriſche Regierung zu verwenden

Die TſchechoSlowaken im Kampfe gegen die
Sowjet Regierung

WTB Maskan 5 Juni P A Verſpätet einge
troffen Der Kampf mit der lution wird infolge
des entſchloſſenen Widerſtandes der ſlowakiſchen Truppen und
Der revolutionsfeindlichen Bewegung eines Teiles des
ruſſiſchen Bürgertums ſchwierig Aus Penſa zurückgeworfen
ſind die TſchechoSlowaken auf Syfran marſchiert und haben
ſich der großen Wolgabrücke an dieſer Stelle und ſomit der
Hauptverkehrsoder nach Sibirien bemächtigt Profeſſor Kro
e Warx Vertreter des tſchechiſchen Führers Maſarik hat die
Aufſtändiſchen aufgefordert don Widerſtand gegen die Sow
jet Regierung aufzugeben Der telegraphiſche Verkehr mit
Omsk Tomsk und Jrkutsk iſt unterbrochen

Milde gegen die Tſchecho Slowaken
Moskau 18 Juni Drahtmeldung Bei der Unter

drückung der tſchechoſlowakiſchen Erhebung iſt die Regierung
etttſchloſſen nicht nur auf die Jntereſſen der föderativen
Sowjet Republik die gebieteriſch eine Unterdrückung des
ganzen Aufſtandes auf ruſſiſchem Gebiete verlangt Rückſicht
zu nehmen ſondern ſich auch bei ihrem Vorgehen von den
Grundſätzen der Menſchlichkeit leiten zu laſſen die keine Bekrpr der gefamten t ſlowatiſchen Maſſen geſtatten

dieſe durch die Agitation der revolutionären
Cliquen in die Bewegung hingeriſſen ſind Jn Ueberein
ſtimmung mit den intereſſierten Gruppen wird die Sowjet
d einen Plan zur Löſung der tſchecho ſlowakiſchen
Frage aufſtellen ſobald die Au auf ihre J

Hand nungen verzichten Auf den Schauplatz der Erhebung
werden Vertreter der Sowjet Gewalten entſendet werden
ſowie Vertreter der Verbände die ſich der Lage bewußt ſind
und gegenüber der Regierung loyal verhaklten

Scheidemann bei Troelſtra
Haag 18 Juni Privattelegramm Nieuws Büro

meldet Troelſtra hatte geſtern eine Unterredung mit Scheide
mann der die deutſche ſozialdemokratiſche Partei vertritt
Troelſtra erklärte ſpäter es löge keine Veranlaſſung vor
irgendwelche Mitteilung über dieſe Unterredung zu machen
Ueber das was geſprochen wurde werde Bericht verfaßt den
Troelſtra mit nach London nehmen würde Eine Kopie nehme
Scheidemann nach Berlin mit um ſich mit ſeinen Partei
genoſſen darüber zu heraten Scheidemann reiſte heute abend
nach Berlin zurück

Eine Warnung an den Pro Deutſchen
Haog 18 Juni Privattelegramm Der Ausſchuß der

niederländiſchen Handelsabteilung des Bundes der neu
tralen Länder in Europa hat folgendes Telegramm an Hove
loock Wilſon den Vorſitzenden der Flämen und Firemen
Union gerichtet Die hofländiſche Abteilung des Bundes der
neutralen Länder hat den Wunſch Sie ernſtlich zu warnen
vor der Abſicht des ſozialdemokratiſchen Leiters Troelſtra ſich
nach England und Frankreich zu begeben Sind die britiſchen
Seeleute bereit einen Pro Deutſchen zu befördern der
hei Beginn des uneingeſchränkten Bootkrieges deutſchen
Journaliſten gegenüber erklärte daß Holland keinen Krieg
erklären würde ſelbſt dann nicht wenn holländiſche Schiffe
verſenkt würden

Zum Ausgleich zwiſchen Kapital und Firbeit
Jnduſtrielle Räte Geſetzliche Mindeſtlöhne
Haag 19 Juni Priv Tel Der engliſche Miniſter fürArbeitsweſen und wirtſchaftlichen Wiederaufhan hat eine Denk

ſchrift verfaht nach der zwiſchen Kapital und Arbeit eine feſte
und befriedigende Vaſis errichtet und alle Differenzen auf dem
Arbeitsmarkt und hinſichtlich der Arbeitsbedingungen durch in
duſtrielle Räte und Handelskammern feſtgelegt werden ſollen
Die wichtigſte Aufgabe ſolcher Kommiſſionen ſei Mindeſtlöhne
auszuarbeiten die nach Prüfung und Billigung durch den
Arbeitsminiſter gefſetzlich feſtgelegt werden

Deutſche Geleitſcheine für holländiſche

Schiffe
Amſterdam 18 Juni Drahtmeldung Wie Algemeen

Handelsblad aus Roiterdamer Reederkreiſen erfährt ſind
die Verhandlungen zwiſchen der deutſchen und der hol
löndiſchen Regierung über Pürgſchaften ſür freie Schiffahrt
von Holland nach Skandinapien ferner über die dafür er
ſorderlichen Gekeitſcheine zu einem günſtigen Abſchluß ge
bracht worden Wenn die Reeder ſich zur Abgabe einer eid
lichen ſchriftlichen Erklärung verpflichten werden ihre Schiffe
Geleitſcheine bekommen Außerdem muß der Empfänger der
Ladung eine geſicherte Verpflichtungserklärung unterzeichnendie von der Handelskammer beglaubigt werbes muß Ohb

wohl die deutſchen Behörden ſchon bereit ſind unter den er
wähnten Bedingungen Geleitſcheine für Schiffe abzugeben
hat das Bureau für die Ausfahrt von Schiffen noch keine
Anweiſung vom Miniſterium erhalten die Ausfuhrerlaubnis
zu erteilen es iſt jedoch zu erwarten daß die Anweiſung
nächt mehr lange auf ſich warten laſſen wird

Veränderungen in der rumäniſchen Regierung
WTB Bukoreſt 18 Juni Demeter Dobrescu der ſein

Amt als Juſtizminiſter niedergelegt hat iſt zum Senats
präſidenten gewählt worden Als ſein Nachfolger wurde der
bisherige Generalſekretär im Miniſterium des Jnnern Miti
lineu zum Juſtizminiſter ernannt Der bisherige Handelsminiſter Meißner wurde zum Präſidenten der anmer ge

wählt An ſeine Stelle tritt der ehemalige Bürgermeiſter
von Bukareſt Prinz Georg Cantacuzino
Landwirtſchaft und Domänen wurde der bisherige General
ſekretär Caroflid ernannt Dieſes Miniſterium wurde bis
her vom Miniſterpräſidenten Marghiloman interimiſtiſch ge
leitet Der Miniſter des Aeußern Conſtantin Arion wurde
zum Vizepräſidenten des Miniſterrats ernannt

Steuervorlagen in Transvaal

GHaag 18 Juni Priv Tel Aus London wird gemeldet
Die Steuerentwürfe für die Diamanten und Kohlen Minen in
Transvaal ſind abgelehnt worden vagegen iſt ein Geſetzentwurf

die Beſteuerung des Gewinns aus Goldminen angenommen
worden

Ein Glöckwunſchſchreſden des Bulgarenkönigs

Berlin 19 Juni Drahtmeldung Der königlich bulga
riſche Militärbevollmächtigte Gantſchew überreichte dem Kaiſerein eanläßlich des 30 jährigen Regierungsiubiläul des Soren ver Biere e

Zum Miniſter für

Einörücke von der Reiſe ins
havelländiſche Luch

Carl Delius Mitglied des Hauſes der Abgeordneten
Die Mitglieder der Bevölkerungstkommiſſion des Abge

ordnetenhauſes unternahmen bekanntlich am letzten Freitag
eine Beſichtigungsreiſe in das Havelländiſche Luch Dieſe
große etwa 50 Hektar umfaſſende unwegſame Moorfläche
liegt in unmittelbarer Nähe der Reichshauptſtadt Sie er
ſtreckt ſich in einer Länge von 15 20 Kilometern und in
einer Breite von 10 12 Kilometern Der Boden beſteht
aus einer 20 Zentimeter bis 1 Meter ſtarken Moorſchicht
vann folgen Sandmaſſen Die weite Fläche ſoweit ſie nicht
der Kultur erſchloſſen wurde iſt mit hohen Gräfern beſtanden
die weil ſie ſauer ſind ſich für die Viehfütterung nich
eignen jetzt aber im Kriege für andere Zwecke teilweiſe Ver
wendung gefunden haben

An der Urbarmachung der Fläche haben ſich von Fried
rich Wilhelm J und Friedrich dem Großen angefangen ſämt
liche Herrſcher verſucht Die Anfänge waren meiſtens recht
erfolgverſprechend Die ſchweren Kriege auch der Wider
ſtand der Beſitzer der Flächen und manches andere Hindernie
in techniſcher Beziehung ließen den Plan nicht vorwärts
kommen Erſt bei der Cinweihung des Derfflinger Denkmal
in Fehrbellin wurde die Aufmerkſamkeit des Kaiſers auf die
weiten Oedflächen gelenkt Jetzt nahm die Regierung die
Urbarmachung mit beſonderem Eifer auf Der Krieg ſchuf
neue Hinderniſſe Es fehlte vor allem an den nötigen
Arbeitskräften um die ſchwierigen Entwäſſerungsarbeiten
durchführen zu können Mit Hilfe von 5000 Kriegsgefangenen
konnte ſchließlich die Arbeit fortgeſetzt werden Heute ſind
bereits 666 Kilometer Gräben gezogen worden Daneben
beſteht ein 72 Kilometer langer großer Hauptkanal und der
kleine Hauptkanal von 55 Kilometer Länge Die Unter

haltung dieſer Entwäſſerungsanlagen erfordert jährlich zwei
malige Räumung der Gräben

Die Geſamtfläche des Luchs beträgt rund 50 000 Hektar
gleich 200 000 Morgen Davon können bereits 20 000 Morgen
bewirtſchaftet werden Der größte Teil dieſer Fläche i
Domäneneigentum Zur weiteren Urbarmachung hat ſich
eine Siedelungsgeſellſchaft gebildet das Kapital 2 Mill
bringen zu gleichen Teilen Staat und Kreis auf Die Ge
ſellſchaft ſicherte ſich genügend Land zur Kultivierung Nach
Meinung der Fachleute werden noch weitere 20 30 900
Morgen für die Beſiedelung in Frage kommen Der Reſt des
Luchs gehört Beſitzern die entweder das Land nicht ver
kaufen wollen oder ſo hohe Preiſe fordern daß eine Ve
ſiedelung nicht in Frage kommt Es wird ſpäter zu prüfen
ſein ob nicht im allgemein ſtaatlichen Jntereſſe zu einer
Enteignung der Ländereien geſchritten werden muß Aller
dings iſt dies eine Maßnahme die man nur im ganz be
ſonderen Falle gutheißen könnte

Abgeſehen von einigen Gärtnereien hat man bisher noch
keine Kleinſiedelungen geſchaffen Der für die Bebauung
gewonnene Boden befindet ſich im wirtſchaftlichen Groß
betriebe Und hier ſind allerdings unter tatkräftiger Lei
tung große Erfolge erzielt worden Die richtige Bearbeitung
und Düngung des Landes zeitigte glänzende Erträge Als
Beiſpiel diene die Getreide Erzeugung

1912 1913 1914 1915 1916 1917
Weizen 900 2136 2168 3700 3700 2600 Ztr
Roggen 1100 1700 1650 3300 3352 2000
Gerſte 560 1200 800 1400 1600 1000
Hafer 758 4000 1100 1300 1700 500

Weite Strecken des erſchloſſenen Landes ſind als guter
Rübenboden ſehr ertragreich geworden Ebenſo ſind Hunderte
von Morgen für den Gemüſebau geeignet Hier ſind in
großen Mengen neben den Kohlarten vor allem Tomaten
und Sellerie gezogen worden

Die Hauptzukunft ſcheint aber auf dem Gebiete der
Weide und Wieſenwirtſchaft zu liegen Hier ſieht das Auge
weite Flächen der fruchtbarſten Wieſen Die Erträge ſind
geradezu glänzende Jm letzten Jahre wurden bis zu
25 Zentner Heu auf dem Morgen geerntet Die Domäne
Kienberg treiht Viehzucht in großem Maßſtabe Sie hat
im verfloſſenen Jahre über 400 000 Liter Milch und 2700
Zentner Fleiſch zur Volksernährung geliefert Die großen
Rinderherden die man auf der Weide heben ſich vor
zeilhaft ab von dem ſo verhungert Vieh anderer
Gegenden Ebenſo betreibt der Domänenpächter Pferdezncht
350 ein zwei und dreijährige Pferde in prächtigſter Ver
faſſung tummeln ſich auf der

allein in dem P
Weide Ein Rieſkapital

ſteckt



mmiſſion kam es darauf an namentlich auchprü e u uch zur Beſiedelung für kleine Betriebe
großem Maßſtabe in Betracht kommt Und hier erlebten die
Mitglieder eine gewiſſe Enttäuſchung Es läßt ſich nicht be
ſtreſten daß im größten Teile des Moorgebietes die Ver
höltniſſe dafür nicht günſtig liegen Einmal bereitet die
Bearbeitung des Bodens Schwierigkeiten Rur mit
großen Dam en und lzen deren gen natur
gemäß ſehr koſtſpielig iſt laſſen ſich die Flä tig be
arbeiten Das und der immerhin durch die Urbarmachung
nicht billige Bodenpreis von 525 Mark pro Morgen ſowie
der hohe Herſtellungspreis der Gebäude werden Zwerg
betriebe nicht exiſtenzfähig machen Hinzu kommt daß ſich
nicht überall auf dem Z Moore Gebäude herſtellen
laſſen und daß Nachtfröſte und häufige Sandſtürme für den
Kleinbetrieb keine beſonderen Vorbedingungen ſchaffen
Immerhin wird vie Frage der Prüfung l zu u
ſein ob nicht an geeigneten Stellen des Luchs Klein
ſiedelungen in größerem Umfange möglich ſind Freilich die
Vorbedingungen müſſen hierzu vorliegen Beſo bleibt
auch die Verkehrsverbindung mit Berlin noch zu löſen
Wenn man daran denken will namentlich Arbeiter An
geftellte Beamte und Gewerbetreibende dort anzuſiedeln ſo
wird das nur möglich ſein wenn ſchnelle Verbindungen rſchaffen werden Die Beſiedelung ſcheidet für die Verb
rung GroßBerlins bei den fetzigen Verkehrsverhältniſſen ſo
gut wie aus

Da aber die Frage auch vom bevölkerungspolitiſchen
Standpunkte aus ſo beſonders wichtig iſt hat die Bevölke
rungskommiſſion einen Antrag der Parteien angenommen
in welchem die Einſetzung einer Sachverſtändigenkommiſſion
verlangt wird die vrüfen ſoll in welchem Umfange dort
Kleinſiedelungen e ſind Wenn vielleicht dabei die
Anſicht des Profeſſors Echtermeyer daß 50 000 Familien dort
angeſtedelt werden können ſich auch nicht voll als richtig
erweiſt ſo wird es gewiß mit Freuden begrüßt werden
können wenn es gelingen ſollte nicht weit von den Toren
Berlins einige tauſend Familien bodenſtändig machen zu
können Das wäre ein Erfolg den ſelbſt mit ſtaatlichen
Mitteln unterſtützt man nur mit Freuden begrüßen könnte
Jedenfalls zeigt die Urbarmachung des Havelländiſchen Luchs
ſchon jetzt mit voller h welche Werte noch aus den
übrigen Oedflächen unſeres Vaterlandes herauszuholen ſind
Die Erfahrungen dieſes Krieges werden nicht zuletzt gezeigthaben daß es Pwohe im bevölkerungspolitiſchen als im wirt

r Intereſſe gelegen iſt hier mit der größten Eile
vorzugehen

Der zweite Kampftag an der italieniſchen
Front

Wien 17 Juni Aus dem Kriegspreſſequar
tier wird gemeldet Was der erſte Tag der einfetzenden
Offenſive an der Südweſtfront unſeren braven Truppen an
Erfolgen gebrucht hatte wurde auch geſtern allen verzweifel
ten Anſtrengungen des Gegners zum Trotz teils behauptet
teils unseeinflußt durch alle Veſchwerlichleiten der ungün
ſtigen Witterung weiter ausgebaut Das Weſtufer der Piave
vor den beherrſchenden Höhen des Montello bis hinunter ans
Meer war der

Schauplatz erbitterter Kämpfe
in deren Verlauf ſich unſere dort operierenden Armeen in den
VBeſttz weiteren feindlichen Geländes und der dadurch größeren
Sicherßeit aller bisher errungenen Erfolge ſetzten

Sowohl Raumgewinn im Gebiete des Montello wie auch
weftlich San Dong und die Einnahme des vielumſtrittenen
Capeſtle wied die erſten Früchte des mit ſo unvergleichlicher
Schnelligkeit und durchichlagendem Erfolg unternommenen
Flußübergangs der

für die Jtalienerebenſo überraſchend wie
vedroßlich

uns den Ausblick für alle weiteren n eröffnet
Daß bei Fagore eine einzige Sturmpatronille eines Jn
fanterie Regimends ſiebenhundert Mann und neun Offiziere
verſchiedener Regimenter zu Ceſangenen machte gibt den
zutreffenden Veweis wie ſehr durch die Wucht unſeres An
griffes die Verbände des Eegners in Verwirrung geraten
fein müſſen und ein ſchönes Bild von dem prächtigen Offen
ſtvgeiſt unſerer Truppen

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

53 Fortſetzung Nachdruck verbotenFs iſt alles ganz gleichgültig Mama ſie muß fort
alles andere findet ſich Laß mich nur machen Wenn esmöglich iſt laß die Tanten aus dem Spiel ſie können in dieſer

Sache gar nichts nutzen ſondern würden wahrſcheinlich Un
heil ſtiften

Was willſt du denn tun
Du ſollſt ſpäter alles erfahren ich will dich vorher nicht

unnütz aufregen Eedulde dich nur ein wenig Und
Olden nichts merken Es iſt am beſten wenn du das Vor
gefallene weiter nicht b w

Frau Hedwig ging mit einem tiefen Seufzer Eigentlich
tat ihr die ganze Sache ſchon ſehr leid Tante Meta und
Frieda waren ſchuld an dem ganzen Konflikt Es hatte ſich
voch ſo behaglich gelebt mit der Olden und im Grunde war
es ihr furchtsar gleichgültig daß dieſe ſich das Leben ſo an
genehm wie möglich machte ſie hatte ihr tatſächlich aus freiem
Willen längſt eine gewiſſe Gleichberechtigung eingeräumt
Und Konrad

Während ſie langſam die Treppe hinunterging erwog ſie
dieſe Frage

GSott Konrad war doch nun mal Jhn würde ſie nicht
ändern Seine Anſichten blieben ja für ſie immer ungenieß
hat man mußte ihm aber einiges zugute halten er hatte
es doch weiter im Leben gebracht als die meiſten

Jm erſten Erſchrecken war ein beklemmender Verdacht
in ihr aufgeſtiegen ihr Eheleben könne ernſtlich erſchüttert
ſein und es ſtecke vielleicht noch etwas anderes hinter ſeiner
Karteinahme aber jeht wo ſie ruhiger geworden wies ſie
ſieſe Gedanken von ſich

Unſinn Konrad ihr untreu Das es ja gar nicht
Sie ſtand am Fenſter ihres kleinen lauſchigen en

4mmers und ſtarrte in den trübſeligen Regen hinaus

tat der eNun ſchöne Frau warum jo ernſt Ich komme mich
et Thnen dgaren und finde daß auch hier eine Wolke die
Sonne ver

Sie kommen allerdings an die Un wenn Sie ſich
zuſheitern wollen Ich habe Aerger

h

Die Eröffnung des rumäniſchen Parlaments
König Ferdinand eröffnet das neue Parlament Wiederherſtellung der Freunöſchaſt wie ſie in

Vergangenheit beſtand Fnkündigung von Agrarreformen
Vollkommene Erſchöpfung der Kräſte

Bukareſt 17 Juni Wie das Bukareſter c aus
z meldet wurde dort das rumäniſche Parlament im
großen Saal des Nationaltheaters mit einer Thronrede des
Königs Ferdinand eröffnet Die vorzügliche Akuſtik des
Raumes ermöglichte es daß die etwas ſchw Stimme des
Königs im ganzen Saale deutlich vernehmlich war Die
Königin und die waren zur Feier nicht erſchie
nen Die Mitg r des diplamatiſchen Korps waren eben

abweſend da ſie keine Einladungen lten hatten
m 1412 Uhr betrat der König der deutliche Spuren körper

licher Müdigkeit zeigte in Begleitung des ihn um Hauptes
länge überragenden Kronprinzen Karl gefolgt von Miniſtern
die Eſtrade des Saales Die lauten Begrüßungen der Volks
vertreter beantwortete er mit einer Verbeugung Als der
König bei der n der Thronrede an die Stelle kam

die Verlängerung des Widerſtandes eine volllommene
pfung der Kräfte des Landes herbeigeführt hätte tönte

ihm aus den Reihen der Volksvertreter laute Zuſtim
mungentgegen Mit gleichem ſtürmiſchen Beifall wurde
die Stelle über die Angliederung Beß rrabiens aufgenvmmen
Die Thronrede hat in den Kreiſen des Parlaments einen
vorzüglichen Eindruck gemacht

rn

Die Aufgaben des rumäniſchen Parlaments
W TB Bukareſt 17 Juni Aus Jaſſy wird gemeldet

Vor dem Zuſammentritt des Parlaments hielten die Mit
glieder der e rrnre eine Beratung ab Miniſter
n Marghiloman betonte daß die Erhebung der

lage gegen die früheren Machthaber aus der Jnitiative
der Parlaments und nicht aus jener der Regierung erfol
gen müſſe Er ſprach dann über die weiteren Auf
gaben des Parlaments das unermüdlich arbeite
und auch Rachtſitzungen werde abhalten müſſen Jn gleichem
Sinne ſprach ſich der Miniſter des Aeußern Arion aus Je

ein Antrag des Senats und der Kammer ſtimmten im Namey
der beiden geſetzgebenden Körperſchaften dieſen
zu und verſicherten der Regierung ihres vollen
und ihrer rückhaltloſen Unterſtützung

Die Thronreöe
W B Bukareſt 17 Juni Die vom König bei der Er

öffnung des Parlaments gehaltene Thronrede erklärte zu
nächſt in bezug auf den Friedensvertrag der der geſetzgeben
den Körperſchaft unverzüglich unterbreitet werden würde
er verlange offenbarſchmerzliche Opfer aber das
rumäniſche Volk werde ſie mit jener Mannhaftigkeit prüfendie eine genäue Erfaſſung des Staatsintereſſes angeſichts der

wirklichen Lage verltnge Dann gedenkt die Thronrede der
Wiedergewinnung des den unſrigen entriſſenen Bodens un
des beß arabiſchen Volkes und fährt fort

Die gute Aufnahme die dieſes große Ereignis bei den
Mittelmächten mit denen wir über den Frieden ver
handeln gefunden hat hat den Weg geöffnet für die
Wiederherſtellung unſerer Freundſchaftwie ſie in der Vergangenheit beſtand Jndem wir gute Be
iehungen mit den anderen Ländern aufrecht erhalten werden

wir verſuchen mit den neuen in Bildung begriffenen Staga
ten einvernehmliche nachbarliche Beziehungen wieder aufzu
nehmen Schließlich geht die Thronrede auf die vom Parla
ment zu erledigenden Arbeiten ein Ein normales Budget
könne noch nicht vorgelegt werden Eine Reihe von Maß
regeln ſeien dazu beſtimmt dem Staatsſchatz die Abbürdung
der Laſten und die Befriedigung der außerordentlichen Be
dürfniſſe zu erleichtern Eine Umänderung der Verwaltungs
Gerichts und Unterrichtsorganiſation ſei notwendig e
wichtigſte Aufgabe des Parlaments ſei aber vor jeder anderen
Verfaſſungsreform die Durchführung der Agrarreform um
die unteren Schichten der Nation ju wirklichem politiſchen
Leben zu erwecken

e X
Auch während des geſtrigen Tages blieben alle beider

ſeits der Brenta

errungenenErfolgefeſtinden Händender
öſterreichiſch ungariſchen Truppen

Kein Fuaßbreit Bodens in dieſer wildzerklüfteten Gebirgs
landſchaft wo jeder Schritt nach vorwärts von nicht zu unter

Bedeutung iſt konnte der zähen Verteidigung
alpenländiſcher Regimenter entriſſen werden So haben die
Erfolge dieſes zweiten Kampftages ſich würdig den voraus
gegangenen Ereigniſſen angeſchloſfen

Die Italiener über die letzten Kämpfe
Jtalieniſcher Heeresbericht vom 17 Juni Auf der Hoch

läche von Aſiago und auf dem Grappa beſchränkte ſich der
eind der im Laufe des 15 Juni ungeheure Verluſte er

litten hat darauf den Gegenangriffen unſerer Truppen und
derjenigen der Alliierten Truppen die an mehreren Punkten
ihre Teilerfolge ſicherten und Fronöerichtigungen vornehmen
konnten durch ſtarke Fliegerwirkung Hinderniſſe zu bereiten
Demgegenüber wurde die Schlacht längs der Piave mit äußerſter Zefagteit fortgeſetzt Der Gegner übte ohne ſeine Ver

luſte zu zählen einen mächtigen Druck aus um die Beſitz
nahme des Montello zu erwirken und ſich den Weg in die
Ebene zu ſichern Unſere Truppen beſchäftigten den Feind
ſtark auf der Linie Ciane Gipfel des Montero St Andrega
dis Foſſalta und durchkreugzten den Verkehr des Gegners in
der Kampfzone bei der Schleife von San Donna wirkſam
Die Zahl der zu Beginn der Schlacht gemachten Gefangenen
erhöhte ſich auf 120 Offiziere und 4500 Soldaten von denen
716 von den engliſchen und 261 von den franzöſiſchen Trup
pen gefangen genommen worden ſind Die Unterſtützung in
der Luft machte ſich trotz ungünſtiger Witterungsbedingungen
ſtark fühlbar 44 feindliche Flugzeuge wurden im Lauſe der

beiden letzten Ttge abgeſchoſſen

O weh Aerger iſt unerlaubt
Sie r mitſchuldig

v n zerſchmettert
Sehen Sie es handelt ſich um Fräulein Olden im

Vertrauen geſagt gewiß nicht engherzig aber Kon
rad geht zu weit nun ich ſie rufen laſſe zu einer not
wenigen mer darf er mir doch nicht ſagen laſſen in
hrem Namen ſie habe keine Zeit ſie ſpiele Billard Jch habe
ihm das eben vorgeſtellt und da war er ſehr häßtich und
nahm die Partei der Olden

Frau Hedwig hatte ſich in einen Seſſel am Fenſter ge
ſchmiegt und den feinen ſeidenen Schal feſt um ihre Schultern

zogen Der Oberſt ſaß ihr gegenüber er machte ein bePaberes Geſicht

Teuerſte Freundin darf ich Jhnen einen Rat geben
Jgnorieren Sie die Sache es kommt nichts dabei heraus

Wieſo Warum
Jch habe Sie immer für eine ſehr kluge Frau gehalten

n man ein Feuer löſchen will muß man nicht hinein
aſen

Was für ein Feuer Sie meinen alſo wirklich
ie machte ein erſchrecktes Geſicht

Jede Ehefrau kommt einmal in die Lage Es iſt leider
naturgemäß Widerſtand iſt erfolglos Doch es geht vor
über wie ein mehr oder weniger ſtarker Schnupfen Laſſen
Sie es ruhig vorübergehen

Jch binNein nie kann ich mich damit abfindenempört Wiſſen Sie Genaues
Aber Gnädigſte nichts weiß ich Die Olden iſt eine

ſ eante Perſon Jeder macht ihr den Hof weiter
nichts

O ich weiß Männer halten immer zuſammen Diebe
verraten einander nicht

g Sein Sie nicht hart Hedwig Sie haben es noch nicht
g

Er nahm ihre re ſchöne Hand an der koſtbare
funkelten te mitin Saldigung tut De r ihm die
Gehen traue nichtJhr tr Die c ndleuer ave uz nur um eines freundlichen Blickes

ene ich Jhnen nun nicht bald ein Jahr 9

Die Engländer über die italieniſche Front
Engliſcher Bericht aus Jtalien Nur geringfügige Erkundungen an der britiſchen Front Der ine iſt

ecloſchen Der Feind vraaniſiert ſich nach ſeiner ſchweren
Niederlage Erbeutete Karten laſſen erkennen daß ſeine
Ziele ſehr weit geſteckt waren und die Eroberung des MontePau und der Cima die Fonte eingeſchloſſen Die e der Ge

angenen hat ſich auf 716 erhöht darunter 12 Offiziere Das
Seſamtergebnis des erbeuteten Kriegsgeräts das zurzeit
eingebracht wird beläuft ſich auf vier Gebirgsgeſchütze 453
Maſchinengewehre und ſieben Flammenwerfer Jn anbe
tracht des ſchweren Geſchützfeuers und der ren
Kampfes ſind unſere Verluſte leicht Am 15 und 16 Juni
warfen unſere Flieger über 300 Bomben ab und verfeuerten
25 000 Maſchinengewehrlagen auf Truppen und Transporte
die die Piave zu überſchreiten verſuchten

Brände auf Bahnhof Compiegne
W BVerlin 18 Juni Am Bahnhof von Compiègne

rief unſer Feuer Brände Hervor desgleichen erzielten aus
giebige Bombenabwürfe auf den feindlichen Flughäfen von
Baray und Verjnes ſowie iiſf Waldlager von La Molière
Exploſionen

Beſchlagnahme ruſſiſcher Schiffe durch die Entente
Helfingfors 15 Juni Hufvudſtade Bladet meldet

Moskauer Nachrichten zufolge ſind alle in amerikaniſchenund engliſchen Häfen liegenden ruſſiſchen Fahrzeuge beſchlag

nahmt worden Nowaja Schien berichtet daß acht der
beſten und größten Dampfer der ruſſiſchen Freiwilligenflotte
in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern genommen wurden und die
übrigen den Befehl erhielten nicht in See zu gehen Der
Kommiſſar für auswärtige Angelegenheiten habe hiergegen
Proteſt eingelegt

Frau Hedwig ſah ihn nachdenklich an
Ja und ich rechne auch jetzt auf Sie Wollen Sie uns

beiſtehen wenn es zu irgendeiner Kataſtrophe kommt Na
dine haßt die Olden und will ſie aus dem Hauſe bringen
aber ich fürchte es wird einen ſchweren Kampf koſten

Jch werde einmal mit Nadine reden ſie ſoll keine Un
klugheit begehen

Der Oberſt dachte mit Bedauern daß es eine unausfüll
bare Lücke im Hauſe gäbe wenn die Olden ginge

Und nun kommen Sie angebetete Frau laſſen Sie uns
eine Partie Bridge ſpielen und unſere Kümmerniſſe ver
geſſen Solch ein Regenabend hat ſeine beſondere Poeſie
wenn man mit einer ſchönen Frau im trauten Teppichgemache
am Spieltiſch ſitzt

Hedwig ging nur zu gern auf dieſen Vorſchlag ein und
brachte den Reſt des Abends mit dieſem Spiel zu Sie fühlte
t tadellos in ihrem Freundſchaftsverhältnis zum Oberſt

ſſen Huldigungen ſie als ſchuldigen Tribut hinnahm denn
e war eine verwöhnte Frau die beanſpruchte ſtets auf Hän
n getragen zu werden Der Gatte hatte ſie ſelbſt dazu er
en von der Stunde an wo er ſie blutjung in ſein HausSeführt nachdem ſie einen Winter die gefeirtſte Tänzerin

auf den Kaſinobällen der väterlichen Garniſon geweſen Jetzt
wo ſie an der Grenze ihrer Jugend ſtand gewährte es ihr

hohe Befriedigung Graf Atzenburg den großen Kavalier und
Frauenverehrer an ihren Siegeswagen gefeſſelt zu ſehen
außerdem war er ihr als aus ihren Kreiſen ſtammend un
geheuer ſympathiſch Er durchſchaute ihre kleine Schwäche
und zollte ihr reichlich und öffentlich Verehrung und Huldi
gung

Es war ihr noch nicht in den Sinn men daß ſie
ohne tatſächliche Untreue ihre Ehe gefährdete indem ſie

rem Gatten weſensfremd war zwiſchenc m d egge ſam und ſie itund ihn uKonrad r anreinändegelebt denn

konnte keine Götter neben dulden und nicht die
Rolle fpiolen Sein hatte ſich nach einer anderen
Seito gewandt und in der Stunde der uchung war er
nicht von ihr gehalten und geſtützt worden

Gortſetzung jolgt
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Eine gemeinſame Fahlungsausgleichſtelle
der Entente

B Paris 17 Juni Havas Clemenceau gab auf
eine Adreſſe vom italieniſch franzöſiſchen Verbande zur wirt
ſchaftlichen Annäherung welcher den Wunſch nach einer
feſteren Geſtaltung der finanziellen und wirtſchaftlichen Ein
heitlichkeit der Ententemächte durch Einrichtung einer ge
meinſamen Zahlungsausgleichſtelle der Alliierten zum Aus
druck brachte folgende Antwort

Der durch mich mit der Frage befaßte Finanzminiſter
antwortet mir ſoeben dah dieſer Wunſch nicht nur keiner
grundſätzlichen Eintwendung von ſeiner Seite begegnet ſon
dern daß er den Plänen der Juſammenerbveit der Alliferten
voll und ganz entſpricht Ein ernſthaſter Fortſchritt in
dieſem Sinne iſt bereits erreicht Wenn die Verwirklichung
dieſes Planes noch nicht weiter vorgeſchritten iſt liegt das
an den verſchiedenen Hinderniſſen techniſcher Natur e zu
überwinden noch nicht möglich geweſen ſind Es iſt Aufgabe
jeder der alliierten Regierungen namentlich beſonders der
amerikanjſchen die Löſung zu erleichtern die grundſätzlich
einem ſeit längerer Zeit von der franzöſiſchen Regierung ge
äußerten Empfinden entſpricht

Ruſſiſche Einberufungen Proteſt gegen die
Entente

Moskau 15 Juni Prawda vom 13 Juni veröffent
licht ein Dekret wonach alle Arbeiter und Bauern die 1893
Bis 1897 geboren ſind und in den Wolga Ural und weſt
ſibiriſchen Militärbezirken vorübergehend oder ſtändig
wohnen der Einberufung unterliegen Nach einer Meldung
ver gleichen Zeitung ſollen die Tſchecho Slowaken bei Samara
unter der Führung des franzöſiſchen Oberſten Selitier ſtehen
Die Preſſe veröffentlicht ferner eine Note Tſchitſcherins an
die engliſchen amerikaniſchen und fran n Vertreterin der gegen das Verweilen von Entente ffen in ruſſiſchen

Häſen proteſtiert wird

Ein uktainiſcher Lebensmittelrat
WTB Kiew 17 Juni Der deutſche und der öſter

reichiſch ungariſche Botſchafter unterzeichneten heute gemein
ſchaftlich mit dem ukrainiſchen Miniſterpräſidenten ein Ab
kommen über die Einrichtung eines ukrainiſchen Nahrungs
mittelrates der für das ganze Gebiet der Ukraine einheitlich
die Aufbringung der Nahrungs und Futtermittel zu regeln
und die Verſorgung der in der Ukraine ſtehenden e
und Jnduſtriezentren der Ukraine ſowie die Ausfuhr nach den
Mittelmächten zu übernehmen hat

Deutſchland ſoll aushelfen
WTB Wien 18 Juni Jn der heutigen Beratung derObmänner des Gemeinderates und der Parteien berichtete

Bürgermeiſter Dr Weißkirchner über die Kürzung der Brot
ration in Wien ſowie über die Vorſprache beim Miniſter
präſidenten und beim Ernährungsminiſter die aber ergebnis
los geblieben ſei Jn der anſchließenden Debatte wurde das
Verlangen geſtellt daß die Regierung ſofort neuerliche Ver

mit Ungarn und Deutſchland pflege mit
eutſchland insbeſondere in der Richtung es

wenn nicht ſchon mit Mehl ſo doch mit Kar
toffeln aushelfe Auf Antrag des Bürgermeiſters
wurde die Abſendung von Depeſchen an den ungariſchen Er
nährungsminiſter und den bayriſchen Miniſterpräſidenten
und an die deutſche Reichsregierung beſchloſſen in welchen
weitere ausreichende Einführung von ltkartoffeln ins
beſondere aus ern erbeten wird

Die Brotknappheit in Wien
Hilfe aus deutſchen Beſtänöen unmöglich

Wien 18 Juni Einer Abordnung von 150 Sozialdemo
kraten die wegen der Kürzung der Brotration für die Wiener
Bevölkerung vorſtellig wurden erklärte Miniſterpräſident Dr
Seidler daß von den zivilen wie den militäriſchen Stellen alles
nur Erdenkliche unternommen werde um die getroffene Ver
fügung zu vermeiden Bei der Erſchöpfung der heimiſchen Vor
räte ſei Oeſterreich Ungarn auf die Zufuhren aus der Ukraine
und Beharabien angewieſen die jedoch gegenwärtig infolge der
Stärung der Aufbringung unbefriedigend ſeien Naturgemäß
ſollen ſofort alle erforderlichen Einleitungen getroffen werden um
andererfeits Aushilfe zu ſchaffen namentlich ſeitens Deutſchlaänds
das jedoch ſelbſt im gegenwärtigen Zeitpunkt knapp vor der neuen
Srnute genötigt ſei eine Kürzung der Brotration vorzunehmen
und daher wahrſcheinlicherweiſe mit den eigenen Vorräten haus
hülteriſch umgehe Geſtern abend ſei noch der Miniſter Paul
nach Verlin abgereiſt Es beſtehe immerhin die Hoffnung
dah deuiſcherſeits im Sinne der im Mai getroffenen Verein
barungen gewiſſe Transporte an Oeſterreich abgegeben würden
Der Miniſterpräſident fügte hinzu er hoffe daß die Periode der
Verringerung der Brotquote ſo kurz als möglich ſein werde und
verſicherte ſchließlich daß die Regierung alle Vorkeh
rungen getroffen habe um die Erfaſſung der eigenen reifenden
Ernte ſo raſch als möglich durchzuführen

Anmerkung des W T B Wie wir von zuſtändiger Stelle
erfahren iſt die Abgabe von Brotgetreide aus deutſchen Beſtänden
ausgeſchloſſen

Der Grund für Radoslagwows Rückrritt

Sofia 17 Juni Bulgariſche Telegraphenagentur Der
Rücktritt des Miniſterpräſidenten Radoslawow iſt die Folge
einer Miniſterkriſe Zwei Miniſter der Stambulowſchen Gruvpe
nämlich der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Petkow und der
Eiſenbahn miniſter Koznitſchky gaben wegen Meinungsverſchieden
heft in inneren Fragen ihre Demiſſion Jnfolgedeſſen befand
ſich die Regierung in der Minorität Obwohl die Sobranje gegen
wüärlig keine Tagung abhält und die Regierung ſomit keine
Schwierigkeiten zu befürchten hatte hielt ſich Radoslawow aber
an die Vorſchläge der Verfaſſung und bot ſeine Demiſſion an um
der Krone die Möglichkeit zu geben andere pvarlämenesriſche
Errnnen zu befragen

Das Steuerfluchtgeſetz
TB Verlin 18 Juni Bei der Einzelberatung des Ge

ſetzentwurfs über die Steuerflucht im uptausſchuß desReichstages erklärte heute Unterſtagtsſekretäg Schi er

Das Reich hat keine Veranlaſſung in die Schutzmaß
nghmen der Elnzelſtaaten gegen die

ndvogeſe ung nicht eingegriffen za werden Trotzdemglaubten wir ein allgemeines S befriedigen wenn
wir eine einheitliche Regelung als linie weil

D

der eingugreifeno fchützt fein Gtenergebiet ſeldſt und daher braucht in die

Preußiſches Abgeorönetenhaus
erſfeſſung des Rechtes der Staatsbeamten auf politiſche Betätigung Matſter Drews über

den Verband der Kriegsbeſchödigten

Berlin 18 Juni
Das eordneten te zunächſtentwurf peeefren die haus hat Heute den Keles

Erweiterung des Stadtkreiſes Dortmund
in zweiter und dritter Beratung ohne Erörte
nommen Hierauf wurde der Geſetzentwurf über die

der bei Dienſtreiſen der Staatsbeamten
in zweiter Beratung mit einem konſervativen Antrage an
genommen nach dem die

Tagegelder der Staatsbeamten
bei Dienſtreiſen für die Dauer der Gewährung von Kriegs
teuerungszulagen an die Beamten angemeſſen erhöht werden
ſollen und zwar bis zu 75 Prozent im umgekehrten Verhält
nis zur jetzigen Höhe der Tagegelder

Der Antrag des verſtärkten Haushaltsausſchuſſes auf
Annahme eines Geſetzentwurfs nach dem das

Grundkapital der Jentralgenoſſenſchaftskaſſe
um 75 Millionen auf 125 Millionen Mark erhöht werden
ſoll wurde mit einem Abänderungsantrage angenommen
der eine Erhöhung um 50 Millionen Mark vorſieht

Finanzminiſter Hergt hatte ſich mit dem Entwurfe im
weſentlichen einverſtanden erklärt

Sodann wurde die Beratung des
Haushalts des Miniſteriums des Jnnern

fortgeſetzt in Verbindung mit der r des Antragsnen und Genoſſen auf Sicherſtellung des Rechts der

taatsbeamten zur politiſchen Betätigung Die Kommiſſion
beantragte den Antrag Fuhrmann in folgender Form ab

rn Die Staatsregierung zu erſuchen eine Ver
fügung zu erlaſſen durch die das den Staatsbeamten zu
ſtehende Recht der politiſchen Betätigung ſichergeſtellt jedoch
unterſagt wird re d der Dienſträume oder auf dienſt
lichem Wege oder ſonſt durch Ausnutzung der Dienſtgewalt
zur Betätigung für politiſche Pereinigungen und
aufzufordern

Abg Linz Zentr Der Auffaſſung des Miniſters über
die politiſche Betätigung der Beamten und ihr Verhältnis
zu den Parteien ſtimmen wir zu Gegen die Unterſcheidun
zwiſchen nationalen und nichtnationalen Parteien muß i
Einſpruch erheben Der

Schutz der großſtädtiſchen Bevölkerung
gegen die Gefahren für Leben und Eigentum iſt eine der

Aufgaben der Staatsverwaltung geworden
Vei der Verwaltungsreform ſollte nicht von oben reformiert
werden man ſollte auch an den Kreis und Landräten nicht
vorübergehen Jn dem Landrate wollen wir nach wie vor
den Vertrauensmann des Kreiſes ſehen Die Eingemeindung
der Berliner Vororte iſt gar nicht mehr durchführbar weil
der Anſchluß verpaßt iſt Redner geht auf den Zweckverband
GroßBerlin ein und erörtert die Frage des e e re

Braun c Die Einrichtung der kapitaliſtiſchen
Geſellſchaft Zyt einen Anreiz zur Gewinnſucht die ſich überalle ranken der Geſetze Jinwegſent Der Kriegswucher

kann nicht ſtreng genug beſtraft werden Angeſichts der
kriegverlängernden Propaganda der Vaterlandspartei und
der Ablehnung des gleichen Wahlrechts kann man ſich nicht
wundern wenn ſich das Volk gegen ſolche Zuſtände auflehnt
wie wir das beim letzten Streik geſehen n Was den
Antrag Fuhrmann betrifft ſo ſtehen wir auf dem Stand

ange
egelung

rteien

punkt daß jeder Beamte ſich ohne Unterſchied der Partei

richtung politiſch betätigen darf Wir verlangen daß die
Behörden grundſätzlich davon Abſtaund nehmen die Vereine zu

unden wie dies beſonders dem Verband der Kriege
beſchädigten und ehemaligen Kriegsteilnehmer gegenüber ge
ſchied

iniſter Dr Drews Was die Beſchwerden des Vor
redners Wer das Vereinsrecht betrifft ſo bin ich für alles
verantwortlich was die Jivilbehörden aus eigener Jnitia
tive tun Was ſie aber anf Anordnung der Militärbehörde
tu u ſich meiner Einwirkung Es hat ſich bei den
Militärbefehlshabern die Praxis gebildet daß ſie öffentliche

litiſche Verſammlungen nicht zulaſſen Vezüglich des Ver
ndes der Kriegsteilnehmer und Kriegsbeſchädigten hatte

ich den mir gemachten Mitteilungen den Eindruck daß
die Teilnehmer

in das parteipolitiſche Fahrwaſſer gelenkt
werden ſollen Parteien die auf dem Boden des Vaterlande
ſtehen ſollen nicht beſchränkt werden

Abg Lüdicke Freikonſ Wir ſtimmen dem Komimiſſions
antrage zu und erwarten daß die neuen Erläſſe des Kiniſters
bald herauskommen Dem Wahlrechtserlaß durch den den
Beamten zur Aufgabe gemacht wird das Königswart reſtlos
zur Einlöſung zu bringen können wir nicht zuftimmen Es
iſt erfreulich daß die Regierung ſich beim letzten Streik dem
Druck der Streikenden nicht gebeugt habe Durcheine machtlüſterge Hiinderhei

werden wir uns den Sies nicht in Frage ſtellen laſſen
Abg Caſſel F Vp Wir werden für den Antrag Fuhr

mann ſtimmen und verlangen daß das
Recht der Beamten geſetzlic feſtgekegt

wird Die Zenſur wird vielfach in den Dienſt einſeitiger
Parteibeſtrebungen geſtellt Der Laſtenausgleich muß durch
die geſamten Steuerzahler des Reiches erfolgen

Miniſter Dr Drews Bei der Koſzeziuſto Feier in War
u ſind leider Störungen vorgekommen die die deutſch
ölkerung tief verletzen mußten Die Folge war daß der

artige öffentliche Feiern während der Kriegszeit verboten

Um 5 Uhr wird ein Vertagungsantrag geſtellt der ab
gelehnt wird

Abg Adolf Hoffmann U Die politiſche Polizei iſt
hinter uns her Sozialdemokratiſche Verſammlungen und
Zeitungen werden verboten Wo iſt das Kaiſerwort geblie
ben Jch kenne keine Parteien mehr Die ganze Arbeit des
Miniſteriums des Jnnern iſt darauf eingeſtellt den e der
Demokratie zu verhindern Der nicht endenwollende Krieg
muß das Volk Verzweiflung bringen Jn Berlin hoben
eine halbe Million geſtreikt im übrigen Reiche eine weitere

be Million Es war ein Kampf um die perſönliche Frei
eit und den Frieden Durch Jhre nach rechts abſolutiſtiſche

und zariſtiſche Politik nähern wir uns ruſſiſchen Zuſtänden
Schon iſt in den Straßen Berlins Bürgerblut gefloſſen Es
war beim Streit ſo als ob man ſich darnach ſehnte den Säbel

gen das Volk zu ſchwingen Das iſt der Dank für das
urchhalten

Redner hat 31 Stunden geſprochen
Um 81 Uhr wird die Weiterberatung auf Mittwoch

4 Uhr vertagt

wir ſonſt von den z e Parlamenten die verſchie
denen Geſetze ſehen könnien aber es geht nicht an in die
natürliche und materielle Steuerhoheit der Einzelſtaaten in
einem ſo weitgehenden Maße einzugreifen wie es der An
trag Waldſtein beapſichtigt

Deutſches Keich
Die chriſtlichen Gewerkſchaften gegen ein

Zuſatzſtimmenwahlrecht

Eine Erklärung gegen Giesberts
Das Zentralblatt der chriſtlichen Gewerkſchaften ſpricht ſich

in ſeiner neueſten Nummer mit aller Entſchiedenheit für das
gleiche Wahlrecht aus und ſchüttelt dabei einen Führer aus den
eigenen Reihen den Reichstagsabgeocdneten Giesberts ab der
für zwei Zuſatzſtimmen eintritt Das Hauptorgan der chriſt
lichen Gewerkſchaften verweiſt auf die Entſchließung der Eſſener
chriſtlichnatioglen Arbeitertagung und geißelt daß Giesberts
am gleichen Tage der Tagung in einer erdrückenden Maſſenver
ſammlung ebenfalls entſchieden für das gleiche Wahlrecht ein
getreten ſei ſpäter aber in einem Berliner Blatte für zwei Zu
ſatzſtimmen ſich ausſprach Das Zentralblatt erklärt ſchließlich
Wir ſtellen ausdrücklich feſt daß mit dem unſtäten Ver
halten des Kollegen Giesberts in der volitiſchen
W tsfrage die chriſtlich nationale Arbeiterbewegung nichts
gem

Ausland
Der ſchweizeriſche Bande rsen ein deutſchfeindliches

a

WTB Bern 17 Juni Schweiz Depeſchen AgenturDa dem Bundesrate zur Kenntnis ne iſt daß auf die

Behauptung des Genfer Blattes La Suſſſe hin wonach
der deu Militärattache Major von Vismarck e der
deutſche Geſandte Freiherr von Romberg an dem Spionage
olle us gegen die Schweiz beteiligt u von gewiſſer
eite die Jnitiative ergriffen wurde zur Unterſchriftenſamm

lung zwecks Abberu n des deutſchen Eeſandten und Militär
att hat er e beſſ en die Durchführung der
J auf n der beiden Herren zu verbieten

r Beſchluß tritt heute in Kraft Außerdem hat der
Bundesrat der Suiſſe wegen der in den Nummern vom
10 und 11 n den deutſchen Geſandten und den
Militäratt nen Verö ungen eine ernſte
Verwarnung unter Androhung der Einſiellung erteilt

Bringt Euer Gold zur Goldeinhaufsſtelle men

Halle und Umgebung
Halle den 19 Jnni 19t8

Vermittlung von Arbeiterinnen aus Stadt und Jnduſtrie
in die Landwirtſchaft

Die wegen des Mangels an Arbeitskräften für das Land von
dem Verbande gemachten Verſuche haben im ganzen befriedigt
Vorausſetzung für das Gelingen der Vermittlungen iſt einerſeits
ſorgfältige Auswahl der Arbeiterinnen durch die Arbeitsnachweiſe
andererſeits von Seiten der Arbeitgeber Gewährung voller Ver
pflegung Vereinbarung einer Kündigungsfriſt einige Geduld in
der Zeit des Einarbeitens und genaue Feſtlegung und June
haltung der abgemachten Bedingungen dann bereite auch die
Kündigungsfriſt keine Schwierigkeiten Die Jnduſtriearbeite
rinnen kommen in Frage für Feldarbeiten und als leinmägde
Die oſtpreußiſche Landwirtſchaft hat ſchon früher mit dieſen Ver
fuchen angefangen und gleichfalls befriedigende Ergebniſſe erzielt
und in von Jahr zu Jahr ſteigender Anzahl Jnduſtriearbeiterinner
nach dort geholt

Arbeitsnachweisverband Sachſen Anhalt
An der Vorſtandsſitzung am 1 Juni in Magdeburg unter

Vorſitz des Geh Oberregierungsrats Pre ver nahmen auch Ober
präſident von ver Schulenburg und der Herzogl Staats
miniſter Dr von Laue Deſſau teil Rach Abſendung einer
Begrüßung an Oberoräſident a D von Hegel als den Gründer
und eifrigen Förderer des Verbandes berichtete der Geſchäfts
führer Dr Dermietzel über

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erwarb ſich der dritte Sohn des Kaufm

L Bierw r Jo ef Bierwiſch Gefreiter in einem JnfBataillon bei den Kämpfen in läſtina nachdem der 2 Sohn
dieſe Auszeichnung ſchon in der Sommeſchlacht 1916 erhalten hat

Das große Los der Roten Kreuz Lotterie ein Geldgewinn
von 100 000 Mk iſt in ein Kölner Losgeſchäft gefallen Die Ge
winnerin iſt eine arme Kriegerfrau deren Mann in franzöſiſcher
Kriegsgefangenſchaft iſt

Aufhebung von Bekanntmachungen der Reichsſtelle für
Gemüſe und Obſt über Obſt und Dörrvbſt Nachdem das Obſt
der Ernte 1917 nunmehr feſt ausnahmslos verzehrt oder ver

arbeitet T r d dar 3 r ür en Obſtihre den es s re nntm nung vomJ Auguſt b aufgehoben le iſt von der r
eſellſchaft für O ſerven und Marmeladen eine Reihe
terer Bekanntmachungen darunter die den Abſatz von Dörr

obſt verbietenden Bekanntmachungen dieſer Kriegsgeſellſchaft
vom 5 Oktober und 20 November 1917 außer Kraft gefetzr

rden Die in den Mitteilungen reisprüfungsbei veröffent Kichtpreiſe r ſerdee tleiben P
in Geltung llie eine öffent Bewirtſchaftung des

diesjährigen greifen on ſo werden die
neuen Beſtimmungen ve werden rden r e



Kunſt und Wiſſenſchaft
Der neue Stern im Adler ſeit 23 Jahren bekannt W

Strömgren von der Kopenhagener Sternwarte mitteilt
hat herausgeſtellt daß die Rova Aquilae kein bisher unbe
kanntes Objekt Auf einer im Jahre 1895 auf der Sternwarte

Algier hergeſtellten Photographie dieſer Himmelsgegend be
indet ſich genau an der gleichen Stelle den die Nova einnimmt

ein neunter und zehnter Größe Dieſe Tatſache zeigt wie
richtig die Annahme iſt daß es ſich bei dem neuen Stern um
einen bisher äußerſt lichtſchwachen Himmelskörper handelt der
auf ſeiner Bahn in einen kosmiſchen Rebel geraten und dadurch
weißglühend geworden iſt Es iſt denn auch mit Sicherheit zu
erwarten daß die Nova die bereits jetzt weſentlich an Helligkeit
abnimmt raſch wieder verblaſſen und wohl ſchon vor Ablauf eines
Jahres mit bloßem Auge nicht mehr ſichtbar ſein wird

Ludwig Geiger der bekannte Goetheforſcher der vor einem
Vierteljahr ſein goldenes Dokzorjnbilänm feierte vollendete am
5 Juni ſein 70 Lebensjahr

Ein neues Freilichttheater ſoll in Gera unter dem Namen
Reubßiſches Waldtheater Heidedend in einer landſchaftlich her

vorragend ſchönen Gegend an der Milbitzer Straße errichtet
werden Die Erträgniſe des Theatees des vor allem Heimat
ſpiele und vaterländiſche Werte zur Aufführung bringen wird
ollen hauptſächlich Kriegsblinden zugute kommen

Provinzial Nachrichten
Die Nationalliberalen für das gleiche Wahlrecht

Weißenfels 17 Juni Jn der am Sonnabend hier im
Hotel zum Schützen tagenden nationalliberalen Kreisver
ſammlung unter dem Vorſitz des Obmanns Juſtizrat Wallach
Raumburg kam es zu einer eingehenden Ausſprache der Ver
treter über die Stellung zur Wahlrechtsfrage An der
Debatte nahmen u a auch Abgeordneter Dr Blankenburg

itz Abgeordneter Dr Ludewig Erfurt und der General
kretär der nationalliberalen Partei Dr Hugo teil Zum

uſſe der vierſtündigen Debatte wurde folgende Ent
ſchließung angenommen

v Die von Angehörigen aller Stände beſuchte Ver
krauensmännerverſammlung der nationalliberalen Vartei
des Wahlkreiſes Naumburg Weißenfels Zeitz ſtimmt unter
Würdigung der politiſchen Lage der Einführung des
gleichen Wahlrechts zu Sie ſpricht dem Abgeord
neten des Wahlkreiſes Herrn Dr Blankenburg ihr Ver
trauen zu der von hen i der Waßlrachtsfroeo Sortretenen
Politik aus

Von den 39 Vertretern ſtimmten 34 für das gleiche
Wahlrecht 5 dagegen

Thale 17 Juni 3wei jugendliche Harzräuber,
die in äußerſt geſchickter Weiſe zu Werke gingen und eine Un
nenge Diebesgut in einer entlegenen Höhle verborgen hatten
tanden als der Modelltiſchlerlehrling Hermann Michaelis ausMagdeburg und Hüttenarbeiter Otto Sits von hier vor der Straf

kammer Halberſtadt Sie hatten ſich wegen nicht weniger als
zwölf verſchiedener gemeinſchaftlicher Diebſtähle und Einbrüche
beſonders in Harzandenkenbhuden zu verantworten Auch
Reiſende überfielen ſie und beraunbten ſie um ihr Gepäck Die
Beute die in der Höhle auf dem Wege nach Wienrode entdeckt
wurde barg Diebesgut im Werte von mehreren tauſend Mark
Außerdem hat Michaelis noch auf dem Eiſenhüttenwerk einen
Treibriemen geſtohlen 40 Obſtbäumen der Gemeinde die Kronen
abgeſchlagen und alle beide hatten eine Obſtbude auf dem Wege
nach Todtenrode in Brand geſteckt Wegen all der Straftaten
wurden Fe jetzt vom Landgericht Halberſtadt zu 3 bezw 214
Jahren Gefängnis vernrteilt

Kalbe 18 Juni Pirtätloſe Spitzbuben DerTLiſchlermeiſter Schwarzloſe hatte Soeck und Wurſt im Winter in
zinen Sarg auf den Heuboden gelegt und einen ziemlich ſchweren
Sargdeckel darauf gebracht Nun hatte der ſparſame Mann dieſen
Vorrat bis jetzt geſchont und ging erſt vor einigen Tagen freudig
zaran davon zu nehmen Aber wer beſchreibt den Schrecken
Uls der Sargdeckel abgehoben war fand man ven Sarg leer
Diebe hatten ſelbſt vor dem Sarge nicht zurückgeſchreckt ſondern
den Jnhalt von dem toten Schweine geraubt Außerdem
ntdeckte die Hausfrau auch dald daß vier ihrer gefüllten
Pflaumenmustövfe verſchwunden waren

Gera 17 Juni Schenkung Bei Beſichtigung der Loch
nann Eiſenwerke in Zeulentoda und Triebes durch den Fürſten
tiftete Kommerzienrat Lochmann 100 900 Mark ſür Wohltätig
eitszwecke dem Fürſten zur freien Verfügung

Stendal 17 Juni Grofe Waldbrände Zwihen dem Böckelberg und Schnöggersburg in der Letzlinger
Heide brach ein größerer Waldbrand aus dem ungefähr 800
Morgen Waldbeſtand zum Opfer gefallen ſind Der Forſt ge
Srt teils Gutsbeſitzern in Staats und Vinzelberg teils dem
ammerherrn v Alpensleben Wittenmoor Zur Löſchung
s durch gewaltige Rauchſchwaden weithin ſichtbaren Bran
en waren die Feuerwehren aus den umliegenden Ortſchaften
ind Militär aus Gardelegen herangerückt Zur
Berhütung eines neuen Ausbruchs ſind heute Ablöſungs
nannſchaften zur Brandſtätte abgerückt Ueber die Ent
tehungsurſache des Feuers iſt nichts bekannt

9 17 Juni Unter der SpitzmarkeAnſtändige Geſinnung ſchreibt ein Leſer der Sonne
erger Zeitung Ein Krankheitsfall in der Familie veranlaßte
nich den Perſuch zu machen etwas Butter von einem Selbſt
erſorger zu erhalten Jn einem Orte unſeres Kreiſes hatte

h Glück Ein Landwirt der die ihm von der Behörde auf
erlegte Menge des köſtl chen Fettſtoffes bereits abgeliefert
hatte gab mir auf meine Bitte hin ein halbes Pfund des
Hm ſelbſt zuſtehenden Quantums ab Jn Erinnerung an die
bei ähnlichen Gelegenheiten üblichen Preiſe legte ich einen

ünfmarkſchein auf den Tiſch Der hilfsbereite Landwirt zog
ine Börſe und gab mir drei Mark und ſiebzig Pfennige zu

rück Auf meinen wohl ſehr erſtaunten Blick erwiderte der
wackere Mann Wenn ich Jhnen gefällig ſein konnte ſo ge
ſchah dies nicht um Sie dabei in unverſchämter Weiſe zu de
wuchern Jh bin keiner von fenen traurigen Geſellen die
tus der allgemeinen Kriegsnot hasgierige Profite ziehen
Die Butter iſt mit 2,60 Mark pro Pfund bezahlt Jch be
dauere daß ich Jhnen nur ein halbes Pfund geben konnte

Denſtedt 17 Juni Der Schnellzug unddie Schafherde Beim Ueberſchreiten des Bäahngleiſes
wurde die erde des hieſigen Rittergutes von einem
beranbrauſenden Schnellzuge überfahren Es wurden dabei
17 Schafe gekötet

ni Beim Krr vflücken erh h hUnhotunnten H in derer von An bekannten in

Wie

k

Weimar 17 Juni Bürgermeiſterwahl Am
22 d M ſoll eine Bürgermeiſterwahl ſtattfinden
man hat drei Stichwahlkandidaten zur Verfügung den Bür
germeiſter Werner in Herford den Stadtrat in Köthen
und den Regierungsaſſeſſor Rückert zurzeit in imar

Weimar 18 Juni Schulgeld freiheit für
Kriegerwaiſen Der Schulvorſtand hat beſchloſſen den
Kriegerwaiſenkindern in der zweiten Bürgerſchule ohne weiteres
Schrloeldfreibeit zu gewähren

achrichten Verliehen wurde dem Obervpoſtſchaffner
a D Senfloth in Bismark Landkreis Stendal das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens den Obernoſtſchaffnern a D
Donnepp in Schmiedeberg Bes Zalle Ehrhardt in
Schleuſingen Haßeroth in Erfurt Hoppe in Nöſchenrode bei
Wernigerode Kiecker in Magdeburg Kühnemund in
Erfurt Lange in Schkeudis Saeg ler in Magdeburg das All
gemeine Ehrenzeichen

vermiſchtes
Die Ungefährlichkeit der Epidemie in Spanien

T V Berlin 17 Juni Nach einer größeren Anzahl in
Deutſchland eingetroffener Privatnachrichten von in Spanien
lebenden Deutſchen ſind die Zeitungsmeldungen über die
Epidemie in Spanien ſtark übertrieben Die Krank
heit wird als harmloſe Jnfluenza oder Grippe
bezeichnet die von den Erkrankten leicht überwunden würde
und die jetzt im Abflauen iſt

Großer Moorbrand
Primkenau 17 Juni Ein in der Herrſchaft i arenau
im Weiſſiger Bruch ausgebrochener overbrand 45
winnt immer größere Ausdehnung Bis arzt ſtehen fünfzig
Morgen Moorin Flammen Zur ämpfung des
d randes iſt militäriſche Hilfe aus Glogau angefordert

worden

Für 760 0090 Mark Goldgeld beſchlagnahmt Auf dem Zoll
amt der Grenzſtation Alexandrowo wurde ein Mann aus Berlin
verhaftet der 30 000 holländiſche Goldgulden rund 760 000 Mark
nach Polen zu ſchmuggeln verſuchte rer Angabe hatte er
dabei einen Gewinn von 200000 Mark erzielt Das
Goldgeld wurde der Reichsbank zu Thorn zugeführt

Der Hhamſternde Kloſterbruder Bei einem eigenartigen
Schleichhandel wurde ein Nürnberger Urlauber äbgefaßt
Der junge Mann zog als ſammelnder Kloſterbruder ver
kleidet in der Umgebung von Thurn umher und ſammelte
Eier als fromme Gaben angeblich für das Franziskaner
Aoſter in Gößweinſtein Die fromme Bevölkeru ab ſo
reichlich daß in dem Logis des Kloſterbruders große Quan
titäten von Eiern von der Polizei beſchlagnahmt wurden
Der Schwindler ſelbſt wurde feſtgenommen

Der tauſendjährige Roſenſtock am Hildesheimer Dom
der zu den wilden Roſenarten gehört grünt und blüht
weiter Jn dieſem Jahr hat er drei neue Ausläufer auf
einmal getrieben zwei über der Erde und einen aus der
Erde unmittelbar aus dem Wurzelhalſe

Die Demokratiſierung der Kaiſer Wie die New York
Times zu melden weiß haben acht Berliner des New YVorker
Vorortes Brooklyn die den Namen Kaiſer führten die
Erlaubnis erhalten dieſen Namen abzulegen und in Ring
Rindon Rennett und Cuyler abzuändern

Eine Vurgruine für 40 Mk Alles ſteigt im Preiſe die
Burgruinen aber ſcheinen im Werte zu fallen Nach einem
Auslandsbericht wurde die Burgruine Schenkenberg in Tal
heim Kanton Aargau bei einer Verſteigerung zum Preiſe
von 40 Mk an den Vorſtand der aargauiſchen Vereinigung
für Heimatſchutz losgeſchlagen 40 Mk dafür bekommt
man bei uns kaum einen Liter Solatöl

Briefkaſten
Jeder Anfrage t die letzte Abonnementscuittung beizufügen

S Ziegelroda 1 Wenn Jhr im Felde gefallener Mann
oder Sie ſelbſt längere Zeit einer Krankenkaſſe angehörten und
Sie unbemittelt ſind ſo haben Sie Anſpruch auf Wochenhilfe und
auf 20 Mark für Entbindungskoſten Der Antrag iſt an die
Krankenkaſſe oder an den Gemeindevorſtand zu richten 2 Wegen
der Kronprinzenſpende wollen Sie ſich an Frau Landgerichts
vräſident Anna Herrmann in Nordhauſen wenden

B 12 Sie ſind nur mit einem Einkommen von 1200 1350
Mark zur Einkommenſteuer veranlagt worden Bei Jhrem tat
ſächlichen Einkommen würde die Steuer 31 Mark betragen Wenn
nicht ganz beſondere Umſtände bei Jhnen vorliegen dürfte ein
Einſpruch gegen die Veranlagung zwecklos ſein Für Jhre Kinder
kommen 3 Steuerſtufen in Abzug Sonſt ſind noch in Abzug zu
bringen Schuldenzinſen Renten und dauernde Laſten die geſetz
lich oder vertragsmäßig zu entrichtenden Beiträge zu Kranken
Unfall Alters und Unfallverſicherungs Witwen Waiſen und
Penſionskaſſen Verſicherungsprämien die Beträge zur Tilgung
eines Schuldfapitals bis zu 1 v H

V Schr Wir haben dieſe Frage ſchon oft insbeſondere im
Briefkaſten erörtert An ſich iſt eine Mietzinserhöhung geſetzlich
nicht verboten Jhr Gatte gilt als Kriegsteilnehmer Wenn die
Steigerung unbillig erſcheint ſo hat Jhr Gatte ſofort die Sache
iſt ſehr dringend beim hieſigen Amtsgericht als Mietseinigungs
amt den Antrag auf Abweiſung der Mietzinszahlung zu ſtellen
Das Gericht entſcheidet endgültig über die Zuläſſigkeit der Er
höhung erkennt ſie entweder an oder lehnt ſie ab je nach Lage
der obwaltenden Verhältniſſe

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 18 Juni Da an der Börſe anfangs noch
iedentlick kaufsaufträge vorlagen zeigte die Kursgeſtaltung

kein einheitliches Bild und neben mäßigen Rückgängen waren
erungen feſtzuſtellen Die Stimmung wurde

dann etwas freundlicher und es traten leichte Erholungen ein
Zurückhaltung und Unfſicherheit blieben aber vorherrſchend
mäßige Kursſchwankungen waren auch weiter zu verzeichnen
Später überwogen wieder die Rückgänge allgemein und die an
fängliche ng konnte zum Teil nicht aufrechterhalten werden
Etwas leb waren die Umſätze aber nur zeitweiſe im Schiff
fahrte und Montanaktienmarkte

Getreide

Berlt Darri Rachdem m Den heren Tah n e teils rder noch eins Weile anhalten wird Die neuen Po

Dieſelben ſich 11 bis 13 Proz höher als im Be
merkenswert iſt die er Seraufſetzung d

allerdings vor
Weizen und Gerſte gültig ſind während

und etwa 1,70 Meter groß wat r
e

Uber die Druſchprämie erſt ſpäter er
olgen Jm hieſigen Verkehr machten ſich infolge des feuchten

rs wieder mehrere Intereſſenten für Rüben und Gemüſe
pflanzen bemerkbar Von Sämereien iſt namentlich von Winter
raps und Winterrübſen manches Angebot für ſpätere Lieferung
zu erhalten Seradella und Lupinen bleiben weiter geſucht Her
und Stroh ſind im freien Verkehr kaum zu erlangen

Deviſenkurſe
Berlin 18 Juni

Die amtlichen Not für telegraphiſche Auszahlungen ſiellen
r R heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in MartJ 8

Heute W T
Geld Brie Geld Brie

New Yorh I Dou
100 H 249,50 50,09 253,50 254,00ar 100 Kr 159,50 160 00 159,50 160,00Sch t en 100 r 176,25 176 75 174 25 175,75

Norwegen 100 RKr 159,25 159 75 159,25 159 75Schweiz 100 Fr 180 50 130,75 131 50 131,75
See 100 K 355 6365 64 09 6415
Bulgarien 100 Leve 79,00 79,50 759 25 79,75
Konſtantinopel Geld 20,25 Brief 20 35

ſür ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 103,00 Brief 104 00

Peſetas

Strafverfahren gegen die Scheidemandel G
Bei der Scheidemandel G in Berlin wurden die Bücher

beſchlagnahmt Zu der Angelegenheit ſchreibt der Vorſtand der
Aktiengeſllſchaft Ein plötzlich aus unſeren Dienſten geſchiedener
und von einer Konkurrenzfirma engagierter Beamter welcher zur

e der Knochenſtelle des Kriegsausſchuſſes für Oeleund üßerwieſen war hat beim Kriegsausſchuß für Erſatz
futter eine Anzeige t zu deren Unterſuchung die König
liche Staatsanwaltſchaft unſere bezüglichen Bücher und Belege
unter Belaſſung elben in unſeren Räumen mit Beſchlag belegt
hat Der Jnhalt der Anzeige iſt uns nicht mitgeteilt ir haben
aber Grund zu der Annahme daß ſie ſich auf eine bei der Mel
dung von KnochenEingängen verſehentlich vor einiger Zeit er
folgte Verwendung eines unrichtigen Formulars bezieht durch
welches eine unrichtige Verteilung der Knochen herbeigeführt
worden ſei Der Fehler iſt jedoch von unſerer Buchhaltung ſelbſt
bemerkt und bereits vor einiger Zeit von ihr ohne Erinnerung
von anderer Seite beim Kriegsausſchuß für Oele und Fette be
richtigt worden Nach dieſer Meldung hat der Kriegsausſchuß
ſofort die Richtigſtellung vorgenommen

Rechtsanwalt Dr Werthauer Berlin als Rechtsvertreter
des angeblich entlaſſenen Angeſtellten Götze tritt demgegenüber
mit folgender Erklärung an die Oeffentlichkeitt Herr Götze iſt
von der Scheidemandel Geſellſchaft bezw von der Konzernos Ge
ſellſ nicht etwa entlaſſen worden ſondern er hatte ſeine
Stellung am 31 Mai u mit Wirkung zum 30 Juni ge
kündigt weil er ſich darüber klar wurde daß die ihm von ſeinem
Vorgeſetzten in der Knochenſtelle des Kriegsausſchuſſes für Oele
und Fette aufgetragenen Obliegenheiten eine un gebührliche
und ungeſetzliche Bevorzugung des Scheide
mandel Konzerns darſtellte Dieſe Jntereſſenverwicklung
erſchien ihm um ſo bedenklicher als in der Knochenſtelle des
Kriegsausſchuſſes für Oele und Fette zum großen Teile Ange
ſtellte der idemandel Geſellſchaft beſchäftigt wurden die wie
übrigens auch er ſelbſt n wie vor von der Scheide
mandel Geſellſchaft hre Gehälter bezogen
und bis heute beziehen Die von der Königlichen Staats
anwaltſchaft eingeleitete Unterſuchung und die damit in Zu
ſamenhang ſtehende Beſchlagnahme eines Teils der Bücher der

Scheidemandel llſchaft hängt auch nicht mit einer Anzeige
des Herrn Götze beim Kriegsausſchuß für Erſatzfutter zuſammen
ſondern ſie iſt die Folge von Aufklärungen über die nicht ein
wandfreie Art der Geſchäftsführung in der Knochenſtelle des
Kriegsausſchuſſes für Oele und Fette die gelegentlich einer Ver
handlung des Herrn Götze mit dem Kriegsavsſchuß für Erſatz
futter zutage trat Herr Götze war von ſeinem Vorgefetzten bei
der Knochenſtelle beauftragt worden gewiſſe dem Jntereſſe der

Scheidemandel Geſellſchaft dienende Erklärungen vor dem Kriegs
ausſchuß für Erſatzfutter re hat ſich aber ſchließlich dazu
entſchloſſen unter Verzicht auf die ihm aufgetragenen Darlegungen
den wirklichen Tatbeſtand zuzugeben Der Jnhalt dieſer
Aufdeckungen iſt dem Unterſtagatsſekretär im Reichswirtſchaftsamt
Dr Göppert bekanntgegeben worden der ſeinerſeits durch
Vermittlung des preußiſchen Juſtizminiſters das gerichtliche Ein

veranlaßt hat Herr Götze hat infolge aller dieſer Vor
älle ſich berechtigt eben ſeine Stellung bei der Scheidemandel

Geſellſ aus einem wichtigen Grunde ſofort aufzugeben
trotzdem der erſten Kündigung der Kriegsausſchuß für Oele
und Fette Knochenſtelle den Verſuch gemacht hatte ihn gegen
Gewährung faſt des doppelten Gehaltes als
Beamten zu behalten

Dieſe Vorgänge bedürfen dringend der Aufklärung insbe
ſondere die angeblichen r u zwiſchen der Knochen
ſtelle des Kriegsausſchuſſes für Oele und Fette und der Scheide
mandel Geſellſchaft alſo zwiſchen einer Behörde und der vor
dieſer Behörde zu kontrollierenden Privatfirma

Schuhfabrik Conrad Tack Cie Akt Geſ in Berlin und Burg
Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 12 Proz feſt
Bei der wachſenden Schwierigkeit der Rohſtoffverſorgung und der
fortdauernden behördlichen Regelung zwiſchen den weiterver
arbeitenden und ſtilliegenden Betrieben werde es nach Mitteilung
der Verwaltung immer weniger möglich eine Vorausſage für die
Zukunft zu machen jedoch könne die Verwaltung nicht verhehlen
daß in der abgelaufenen Zeit dieſes Jahres ein weſentlicher Um
ſatzrückgang bereits eingetreten ſei

Bochumer Verein für Bergbau und Gußſtahlfabrikation Von
zuſtändiger Seite wird mitgeteilt daß Verwaltungsrat und
Direktorium in eine Erörterung der Erträgniſſe des noch nicht be
endeten Geſchäftsjahres bisher nicht eingetreten ſind Doch ſei
im vHinblick auf die ungeheure Steigerung der Löhne Materia
lien und Unkoſten nicht anzunehmen daß für das erhöhte Aktien
kapital der vorjährige Dividendenſatz 25 Proz beibehalten wer
den könnte

Zwickauer Maſchinenfabrik Der Aufſichtsrat beantragt für
1917/18 die Verteilung einer Dividende von 10 i V 15 Proz
für die Stammaktien und 15 10 Proz für die VorzugsaktienDuxer Uanfabrik Akt hie höheGeſ Die Unterbilanz erhöht ſich

von 488 000 auf 511 000 Mark
Unveränderte Kohlenpreiſe in Oberſchleſſen Die Ober

leſiſche Kohlenkonvention hat in ihrer geſtrigen Sitzung eine
derung der m Verkaufspreiſe nicht vorgenommen

ft Kaiſeroda Das Unternehmen bleibt wieder
ausbeutelos Von dem von 1,25 i V 0,65 Mill Mk
werden 0,70 0,54 Mill zu Abſchreibungen benutzt während
0,45 0,05 Mill Mark auf neue Rechnung kommen

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicaso 17 Juni Mais Juni Juli 1458 Sept
14556 Schmalz Juni 24,90 Juli 25,17 Sept 42,70 Pork Juni
183,10 Juli 2305 Sept 2355 Rippen Juni 22,37 Juli 22,37

Juni 7602 Juli 71 Sept
ew Pork 17 Mais Mehl

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für en Gericht Handel Eugen
Brinkmann Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
De Karl Baer den Anzeigenteil acken b tVerlag von Otto ws5 ca
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